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Jährlich 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtelle: 
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ee de See Bel von Erin 


Miiteriöier Putſch in Ungarn. 


Mailenverhaftungen. — Eine rechtsraditale Verschwörung. — Ein Verband zur 


Einführung der 


Budapeſt, 30. November. In Budapeſt waren 
Sonnabend mittag Gerüchte verbreitet, es ſei ein legitinn⸗ 
ſtiſcher Putſch verſucht worden, bei deſſen Unterdrückung 
lf Offiziere verhaftet worden ſeien. Ein Communique der 

ſtädtiſchen Polizei erklärt jedoch kategoriſch, daß os 

ſich leliglich um die Aufdeckung eines gemeinen Verbrechens 
handele, das nichts mit Politik zu tun habe (2). Gegen⸗ 
wärtig könnten keine näheren Mitteilungen gemacht wer- 
den. Die Blätter wiſſen über dieſe myſteriöſe Angelegen⸗ 
heit nichts zu berichten, nur „Uj Nemzetel“ meint, daß es 
ſich vielleicht um Organiſationsverſuche der ſogenannten 
„Erwachenden Ungarn“ handeln könnte. 

In der Straſſache wurden geſtern und vorgeſtern die 
Verhöre ſortgeſetzt. Im Intereſſe der weiteren Verneh⸗ 
mungen wollen die Behörden über das Ergebnis der Ver⸗ 
nehmungen keine Bekanntmachungen machen und von der 
Nennung der Namen einſtweilen Abſtand nehmen (). Die 

in einigen Blättern genannten Namen ſollen unrichtig fein. 

Im e mit den Verhaftungen verbreite⸗ 
ten ſich in 8 8 Gerüchte, daß der Sohn der Exlaiſerin 
Zita, Otto Habsburg, in Ungarn eingetroffen fei. 

Nach anderen Gerüchten ſei Otto in Steinamanger 
chu dun und ſpäter in Stuhlweißenburg (Szeles⸗ 
ſehervar) aufgetaucht. Von amtlicher Seite werden dieſe 
Gerüchte dementiert, und es wird behauptet, daß er ſich in 
Steenockerzell (Belgien) befindet. 

Die Polizei habe erfahren, daß in Budapeſt ſowie in 
mehreren Probinzorten, beſonders in Szolnok und Kecske⸗ 
met, eine ganze Reihe von Leuten, die ſich ſeit dem Jahre 
1920 durch Terrortaten hervorgetan haben, Banden orga⸗ 
niſteren, Gewehre anſammeln und verſtecken, um dann im 
A Augenblick mit Gewalt die Macht an ſich zu 
reißen. 


Ein geplanter Rechtsputſch? 


Auf Grund dieſer Mitteilungen haben Kriminal- 
beamte in Szolnok und Kecskemet und auch in Budapeſ⸗ 


Militär dittatur. 


Hausdurchſuchungen vorgenommen und auch etwa hundert 
Perſonen verhaftet, Unter dieſen find unter anderen Ko⸗ 
loman Zſabka, ein bekannter Terroriſt vom Britanna⸗ 
Detachement, und Franz Hosmetz, der im Jahre 1924 cin 
Attenlat beim Operettentheater in Budap.jt verübt hat, 
dann Ladislaus Vannai, der das Attentat auf den bekann⸗ 
ten demokratiſchen Abgeordneten Vaſzonyi begangen hat. 


Dieſe drei wurden mit vielen anderen von Szolnok und 


Kecskemet nach Budapeſt gebracht. In Keeskemet wurde 


auch bei dem berüchtigten Michael Francia⸗Kiſs eine Haus⸗ 


durchſuchung vorgenommen und dabei Gewehre und 
Schriftſtülcke beſchlagnahmt. Dieſer Francia⸗Kiſs, der der 
Stabschef des Iwan Hejjas im damaligen Theiß⸗Detache⸗ 
ment war, hat unzählige Maſſenmorde begangen. 

Der Plan der Pulſchiſten gin, angeblich dahin, die 
Miniſterien und die öffentlichen Gebälde der Haußtſladt 
zu beſetzen und eine Art ungariſcher natio nalſozis⸗ 
ester Diktatur zu errichten. Zwei der Ver⸗ 
haſteten wurden vor der Wohnung eines Miniſters ‚fer 
genommen. 


Vorwand für eine Diktatur. 

Die Regierung wußte ‚oh längere Zeit von dieſen 
gegenrepolutionären Umtrieben. Sie hat die Leute aber 
gewähren laſſen und ſtand ſogar in Verbindung mit ihnen, 
weil ſte glaubte, ſie im gegebenen Augenblick verwenden 
zu können. Jetzt glaubt ſie offenbar, durch die Aufdeckuag 
der Treibereſen und die Verhaftungen ihre Kraft zeigen 
zu können. x 

Man ſpricht in Budapeſt ganz offen davon, daß bie 
e Angelegenheit diefer Verſchwörung mit den 
Verhaftungen dazu dienen joll, eine Militärdiltae 
tur Gömbös' vorzubereiten und vor dem Ausland zu 
rechtfertigen. 

Jedenfalls iſt die Sache jo ernſt, daß alle Telephog⸗ 
geſpräche mit Budapeſt zenſurierk werden und daß in 
Budapeſt und in den genannten Orten ſtändig Militär und 
Polizei die Straßen durchziehen. 


Feinde der ſpaniſchen Nepublil. 


Die ſpaniſche Kirche bewaffnet ſich. — Katholische Studenten revolljeren. 
Landarbeiterunruhen. 


Auf Grund der Entdeckung eines großangelegten 
Waffenſchmuggels aus Frankreich nach Nordſpanien wur⸗ 
den eingehende Unterſuchungen vorgenommen. Dabei ge⸗ 
lang es, mehrere Schmuggler aa ſpaniſchem Gebiet zu 
verhaften. Die Schmuggelware beſtand aus Waffen aller 
Art. Auch mehrere Maſchinengewehre wurden ſichergeſtellt. 


Die Waſſen waren für die Bei Ki 
u Alster, bet bon ainben 


Dieſer Schmuggelaffäre kommt eine recht ernfte Bedeutung 
zu. Der Kampf gegen den neuen Staat und beſonders die 
in der Verfaſſung feſtgelegten Kirchengeſetze geht weiter, 
und offenbar denkt man im klerikalen Norden tatſächlich 
an die Möglichkeit eines neuen Bürgerkrieges wie in der 
Karliſtenzeit. Daß ſchon Maſchinengewehre zum Schutze 
lirchlicher Gebäude beforgt werden, zeigt die Möglichkeiten 
auf, an die man bisher nicht gern glauben wollte. 
Im Zusammenhang mit einem 


Proteſtſtreik katholiſcher Studenten 


an der Univerſität Zaragoza verſuchten etwa 600 Studen⸗ 
ten, die mediziniſche Fakultät zu ſtürmen. Durch Shrid- 
alpen der Polizei würden fie zerſtreut. Der Goudernele 
trifft Vorſichtsmaßnahmen. 

In Almodovar kam es zu 


Landarbeiterunruhen. 
Die ortsanſäſſigen Arbeiter verlangten die Ausweisung 
fremder Arbeiter. Als die Guardia Civil eingreifen wollte, 
wurde fie mit Gewehr⸗ und Piſtolenfeuer empfangen. 
Darauf erwiderte ſie mit dem Karabiner. Ein Toter und 
acht Schwerverletzte blieben auf dem Platz. 


Große ſozſalpolltiſche Initiative 
der ſpaniſchen Sosjaliſten. 


Die Sozialiſten haben in der ſpaniſchen Nationalver⸗ 
ſammlung eine Aufſtellung über 24 ſogenannte Grund» 
geſetze eingereicht, darunter Entwürfe über die Reform des 
Sträfgeſetzes und des Bürgerrechts. Nach der Verfaſſungs⸗ 
genehmigung fordern die Sozialisten die Verabſchiedung 
dieſer Grundgeſetze durch die Kammer. Damit würde die 
Dauer der ſpaniſchen Nationalverſammlung auf längere 
Zeit verlängert werden. 


Hamburger Dampfer gestrandet. 

In der Nacht zum Sonntag ſtrandete der 3000 Ton- 
nen große Hamburger Dampfer „Meldburg“ bei der ſchwe⸗ 
diſchen Inſel Oeland. Zwei Bergungsdampfer ſind zur 
Rettung unterwegs. 1 


zeit 


Zentralorgan der deulſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene Fe 4 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Skellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
h Lrozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


lata_poczrowa ulszczone ryczar..... 


Einzelnummer 15 Groſchen 


9. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent, Zuschlag. 


Ueber die Dauer des Breſt⸗Prozeſſes. 
Die Anklagereden werden zu je 3 Tage dauern. — 
30 Neben der Verteidiger und Angeklagten. 

Das Zeugenverhör im Breſt⸗Prozeß, das bereits in 
30 Sitzungen verhandelt wurde, nähert ſich jeinem Ende. 
Man kann annehmen, daß am Wochenende die Ausſagen 
der Zeugen beendet ſein werden. 1 

Der Prozeß wird aber noch eine lange Zeit dauern. 
Nach B.endigung der Zeugenvernehmung ſoll eine 
tägige Unterbrechung anberaumt werden. Hierauf were 
die Anklagebehörde und die Verteidigung zu Worte 
kommen. ar 

Wie verlautet, haben die 2 Staatsanwälte für ſich zu 
je 3 Tage für die Anklagereden reserviert. Dann werden 
die 19 Verte iger ſprechen, worauf wiederum die 11 
geklagten ihr „letztes Wort“ ſprechen werden. E 
mit 1 0 der Staatsanwälte und der Vert 
zu rechnen. 1 

Infolgedeſſen iſt das Urteil erſt Ende Dezember oder 
noch ſpäter zu erwarten. 


Maſſenentlaſſung bei der Elſenbahn. 


Beim Verkehrsminiſter Kühn iſt eine Delegation der 
Eiſenbahnergewerkſchaften wegen der Maſſenenklaſſun gen 
vorſtellig geworden, die in den letzten Wochen von ber 
Eijerahnbermaltitg ansgejprorhen worden Nach 
Angabe der Delegation wurden mit dem 1. November nicht 
weniger als 4500 Perſonen des Fahrbetriebes und ser 
Werkſtätten entlaſſen. 


die ſchleſiſchen 


Wahlpro l eſte vor dem 

Gericht. 
Gegen die Sejmwahlen zum Schleſiſchen Seim wur 

den bekanntlich aus allen drei Wahllreiſen Proleſte c 
hoben. Ueber dieſe Wahlproteſte hat das Appellati 
gericht in Kattowiß am 25, d. Mts. zu enticheiden g 

n einer nichtöffentlichen Sitzung hat das Gericht die 
Wahlproteſte im Wahlkreise IL (Aattowit) und III (für 
nigshütte⸗Schwientochlowitz) als unbegründet abgewieſe n. 
Die Wahlproteſte wurden nicht in der vorseſchri 
Friſt eingereicht und mußten ſchon deshalb zuxückge wife 
werden. Was die Wahlproteſte im Wahlkreiſe 1 (Teſchen⸗ 
Pleß-⸗Rybnik) anbetrifft, hat das Appellationsgericht be⸗ 
ſchloſſen, die Sache in einer öffentlichen Sitzung zu behen⸗ 
deln, die am 12. Dezember ſtattfinden wird. In dem letz⸗ 
ten Wahltreiſe wurden bekanntlich die drei ſozialiſtiſchen 
Vertreter im Schleſiſchen Sejm, Glücksmann, Kowoll von 
der DSAP. und Machej von der PRS. gewählt. 


Rubland lehnt Grenzgarantle ab. 
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat Außenkommiſſar 
Litwinow dem Rat der Volkskommiſſare Bericht über jene 
Verhandlungen mit dem polniſchen Geſandten Patel er⸗ 
ſtattet. Der Rat der Volkskommiſſare billigte die Stellung ⸗ 
nahme Litwinotps und erteilte ihm weitere Vollmachten. 
Der bisherige Meinungsaustauſch zwiſchen Palek und Lit⸗ 
winow hat ergeben, daß ein Paktabſchluß auf große Schwie⸗ 
righeiten ſtößt, da Rußland keine Sſcherheit der polnſſchen 
gegenüber anderen Stangen zu gewährleiſten 
wünſcht. Außerdem will die Sowjetregierung auch ihre 
bisherige Haltung in der Wilnafrage nicht ändern. 
Eine Antwort Polens auf die letzten Erklärungen Lit 
winows iſt in Moskau noch nicht eingetroffen. 


Amerilan ſche Finanz fachverſtändige 
auf der Fahrt nach Europa. 

Neuyork, 30. November. Drei hervorragende 
amerikaniſche Finanzſachverſtändige find heute an Bord 
der „Olymp“ nach Eurda abgereist, und zwar der Prä 
dent der Chaſe National Bank, Albert Wiggi 
dent der O, Gates Mae Garrah, und 
verſtändige Walter Steward. Der L 
ams rikaniſcher Vertreter im beratenden 1 
fein. Er ſoll die Fähigkeit Deutſchlands zu Neparations⸗ 
zahlungen prüfen. Wiggin iſt amerikaniſcher Vertreter im 
Ausſchuß der ausländischen Gläubiger Deutſchlands. Ex 
ſoll die Frage der ſtillaelegten Kredite behandeln. 
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Vom Bölterbund und Mandſchureifront. 


» 

Paris, 30. November, Der Völkerbundsrat Hatte 
auch im Laufe feiner Montagſitzung keinerlei Fortſchritte 
in der Behandlung des chineſiſch⸗japaniſchen Streitfalles 
zu verzeichnen. Der chineſiſche Vertreter Dr. Sze hat von 
ſeiner Regierung noch leine neuen Anweiſungen erhalten 
und beharrt 3 5 immer noch auf der Feſtſezung eins 
Termins ſowohl für den Beginn des Rückzugs der ſapam⸗ 
ſchen Truppen wie auch für die Beendigung der Räumung. 
In Völlerbundskreiſen rechnet man aber damit, daß ber 
neue chineſiſche Außenminiſter ſeine unnachgiebige Haltung 
aufgeben werde. 


Vormarſch oder Rückwärtsbewegung? 


Paris, 30. November. Der chineſiſche Völker⸗ 
bundsdelegierte übermittelte geſtern dem Völkerbundsrat 
eine Botſchaft aus Nanking, nach der die japaniſchen Trup⸗ 
pen den Vormarſch auf Tſchintſchau fortſetzen. 

Dagegen meldet die Telegraphenagentur Reuter aus 
Mulden, daß die japaniſche Brigade, die am Freitag in 
Richtung Tſchintſchau vorgedrungen war, ihre Rückwärts ⸗ 
bewegung in Richtung auf Mulden nahezu beendet habe, 
200 Eiſenbahnwagen mit Truppen und Kriegsmaterſal 
ſeien bereits eingetroffen. Auch aus Tſitſikar ſei eine ſtarle 
Abteilung japaniſcher Truppen angekommen. 

Der Redaktionsausſchuß des Völkerbundsrates hielt 
am Sonntag vormittag eine Sitzung ab, in der ein japa⸗ 
niſcher Delegierter neue Abänderungsvorſchläge vortrug. 
Japan wünſcht vor allem, es ſoll in der Entſchließung zum 
Ausdruck gebracht werden, daß die 8 Sigel der An 
pen von der Wiederherſtellung der Sicherheit in den bes 
ſetzten Gebieten abhängt. 

Am Nachmittag tagte der Rat ohne die Vertreter Ja 
pans und Chinas und beſchäftigte ſich vor allem mit drei 
Viet ohne jedoch zu einer Entſcheidung zu kommen. 

ie erſte Frage betraf die Größe der nach Chin zu ent⸗ 
ſendenden Kommiſſion. In dem urſprünglichen Entſchlie⸗ 
ßungsentwurf war vorgeſehen, daß die Kommiſſion nur 
aus drei Mitgliedern beſtehen ſoll. Japan hält daran feſt, 
während Italien und einige Ratsmitglieder eine Erwei⸗ 
terung der Kommiſſion wünſchen. An ziveiter Stelle wurde 
über die Forderung Japans geſprochen, in der Entſchlie⸗ 
zung feſtzuſtellen, daß die japaniſchen Truppen das Recht 
haben, Polizeimaßnahmen gegenüber den chineſiſchen Ban⸗ 
Siten zu ergreifen. Der dritte Punkt betraf die Schaffung 
einer neutralen Zone in Tſchintſchau, eine Frage, die mit 
der Entschließung direkt nichts zu tun hat. 


Verhandlungen wegen engliſcher 
Einfuhrzölle. 


London, 30. November. Der diplomatiſche Kor⸗ 
deſpondent des „Daily Telegraph“ meldet, der französische 
Botſchafter in London ſei angewieſen worden, Verhand⸗ 
lungen mit der britiſchen Regierung über die neuen Ein ⸗ 
juhrzölle einzuleiten. Der franzöſiſche Handelsmini⸗ 
fer wird demnächſt London beſuchen, um die Eröffnung 
der Verhandlungen persönlich zu überwachen. 

Der Korreſpondent fügt hinzu: Das Ergebnis der 
von Frankreich, Deutſchland, Belgien und Holland erho⸗ 
benen Vorſtellungen werde vielleicht ſein, daß die britiſche 
Regierung ſich gezwungen 0 00 werde, eine Entſcheidung 
über ihre künftige Einſührpolitik zu beſchleunigen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird auch eine neue Begriffsbeſtimmung der 
Meiſtbegünſtigungsklaufel in künftigen britiſchen Handels⸗ 
verträgen vorgenommen werden mülſſen. 

In der Reparationsfrage weiſt der Kor⸗ 
reſpondent darauf hin, daß Laval zwar eine Priorität der 
privaten Kredite gegenüber den Reparationen nicht aner⸗ 
kennen will, daß er aber auch nicht ausdrücklich Vorrang 
der Reparationen vor den kommerziellen Kredien gefordert 
habe. Hier liege vielleicht die Möglichkeit zu einem Roms 
promiß, das darin beſtehen würde, daß Reparationen und 
Privafſchulden auf gleichem Fuß behandelt werden. 


Sozialiit wieder Präfident des Preußen⸗ 
Landtages. : 


Der preußiſche Landtag nahm die Wahl des Präſiden⸗ 
ten an Stelle des verſtorbenen Abg. Bartels vor. Gewähit 
wurde der ſozialdemokratiſche Abg. Wittmaack gegen einen 
kommuniſtiſchen Kandidaten, der aber nur 33 Stimmen 
erhielt. Die Sozialdemokraten hatten urſprünglich den 
Abg. Leinert als Kandidaten aufgeſtellt, dieſe Kandidatur 
aber wieder zurückgezogen, als die Rechtsoppoſition damit 
drohte, ihre Vizepräſtdenten und Schriſtführer aus dem 
Präſidium des Landtages zurückzunehmen. 


„Hungermärſche“ auch in Amerite. 


Washington, 30. November. Die Polizei hat 
Pläne aufgedeckt, die ſich mit einer einheitlichen Akt on 
von Hungermärſchen aus den verſchiedenen Hauptſtädten 
der Nordſtaaten nach der Bundeshauptſtadt befaßten. Hin 
ka den geplanten Kundgebungen ſollen Kommuniſlen 

ehen. 


Sramzöfſſ cher Gewerlſchaltsbund für 
Wortſreiheit. 

Paris, 30. November. Angeſichts der ſtandalbſen 
Vorfälle, die ſich auf dem Abrüſtungskongreß im Trocadero 
abgeſpielt haben, hat der allgemeine Gewerkſchaftsbund 
alle dem ſogenannten Friedenskomitee angeſchloſſenen Ver⸗ 
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Nebel über England. 


Siraßenbahn⸗ und Autoverkehr ſtillgelegt. 


London, 30. November. Eine dichte Nebelwand 
von der engliſchen Südlüſte bis zur ſchottiſchen Grenze 
nerurſachte am Sonntag ſtarks Verkehrsſtörungen. In den 
Straßen Londons und in den Provinzhäfen mußte der 
Straßenbahn⸗ und Autobusverlehr völlig eingeſtellt wer⸗ 
den. Bei Zuſammenſtößen wurden zahlrel je Perſonen 
verlegt. Hunderte von Kraftwagen ſtauten ſich auf den 
Land ſeaßel. Sie blieben entweder liegen oder verſuchten 
ſich ganz langſam den Weg durch den Nebel zu bahnen. 
Der Führer eines Ueberlandautobuſſes, der drei Stunden 
gebraucht hatte, um eine Strecke von 9 Kilometern zurück 
gulegen, brach mit der Ankunft an jeinem Beſtimmungsort 
infolge der großen Anſtrengungen bewußtlos zuſammen. 
sus der Eiſenbahn⸗ und Schiffsverkehr war vielfach lahar⸗ 
gelegt. 


ueberſchwemmungen in Eüdlran reich. 


aris, 30. November. Die anhaltenden Regen 
fälle haben in Südfrankreich in der Gegend von Toulduſe 
und St. Girons große Ueberſchwemmungen hervorgerufen 
In St. Girons erfolgte am n d dem Druck bes 
Hochwaſſers des Salat⸗Fluſſes ein Dammbruch. In kur⸗ 
zer Zeit waren jämtliche Uferſtraßen unter Waſſer gi t. 
In zahlreichen Häuſern und Fabriken ſteht das a 
mehrere Meter hoch und hat große Schäden angerichtet. 
In Touloyfe iſt die Garonne über die Ufer getreten. Die 
Feuerwehr und die Garniſon wurden alarmiert, um Schutz⸗ 
dämme gegen die weitere Ausdehnung des Waſſers zu er⸗ 
richten. Die Stadtverwaltung hat die Räumung verſchie⸗ 
dener bedrohter Häuſer angeordnet. ö 


einigungen aufgefordert, Vertreter zu einer Beſprechung 
im Gewerkſchaftshaus zu entſenden, um Maßnahmen zum 
Schutze der Wort⸗ und Gedankenfreiheit zu treffen. Dieſe 
Freiheit dürfe nicht von einer Hetzerbande geknebelt wer⸗ 
den, die nicht den Anſpruch erheben können, das arbert⸗ 
ſame, friedliebende und humane franzöſiſche Volk zu ver⸗ 
lörpern. Außerdem teilte das Sekretariat des Abrüſtungs⸗ 
longreſſes mit, in verſchiedenen Kreiſen ſei der Wunſch zum 
Ausdruck gebracht worden, den durch die Vorgänge in 
Trocadero beſonders im Ausland hervorgerufenen ſchlech⸗ 
ten Eindruck durch neue Abrüſtungskundgebungen zu korei⸗ 
gieren. 


Wie bei uns. 


Die dittätorifche Regierung hat 77% Mill. Pengö ohne 
His Bewilligung verausgabt. 


Ungarns Miniſterpräſident Graf Julius Karolyi un⸗ 
terbreitete dem Abgeordnetenhauſe den Bericht des Oöer⸗ 
ſten Rechnungshoſes über die Mehrausgaben in der zwei⸗ 
ten Hälfte des Budgetjahres 1930.—31. Aus dieſem Bericht 
iſt erſichtlich, daß im letzten Halbjahre des Bethlen⸗Regi⸗ 


mes 1 
in Höhe von 77 557 000 Peng 

Sen wurden. In dieſer Summe figurieren an erſter 

telle Mehrausgaben des Honvedminiſteriums (Heeres⸗ 
Aa ei] von 15 381 000 Pengö, ferner das Kultus⸗ 
miniſterium mit 10 661 000 Pengz und das Innenmini⸗ 
ſterium mit einem Betrag von 7235 000 Pengö. 

die Mehrausgaben des Honvedminiſterfums be⸗ 

trifft, werden die ſachlichen Mehrausgaben von 7760 000 
Pengö mit dem Mehraufwand für Uniformen, Ausrüſtung 
und milſtäriſche Ein richtungsgegenſtände begründet. 


Hauptverfammlung der „Naturfreunde“. 


(J. J.) Der Zentral⸗Ausſchuß des proletariſchen 
Touriſtenveroins „Die Naturfreunde“ hat die Hauptver⸗ 
ſammlung des Geſamtvereins nach Hamburg einberufen. 
Die Tagung iſt für den 3., 4. und 5. Auguſt 1932 an⸗ 
beraumt. an 

Von den 1400 Ortsgruppen, die dem Geſamtverein 
angeſchloſſen find und ſich auf die Länder: Oeſterreich, 
Deutſchland, Schweiz, Siceholtomalei, Rumänien, Bal⸗ 
garien, Jugoflawien, Polen, Frankreich, Holland, Nor⸗ 
wegen, Dänemark, Luxemburg, Belgien, Spanien, Brafie 
lien, USA., Ungarn, Auſtralien verkeilen, wird der Groß⸗ 
teil dieſe internationale Konferenz beſchicken. Schon heule 
werden in den Ländern Vorbereitungen für dieſe Tagung 
getroffen und die Führung von Sonderzügen vorgeſehen. 


Aus Welt und Leben. 


Zehn⸗elf — eine neue Falſchgeldmethode. 

Beamte der Straßburger Kriminalpolizei hoben eine 
Falſchgeldzentrale aus. Die Fälſcher hatten nach einem 
neuartigen Verfahren gearbeiet; fie hatten zehn große 500⸗ 
oder 1000⸗Franken⸗Noten in ſchmale Streifen zerſchnitlen 
und dann jo zuſammengellebt, daß aus zehn Scheinen elf 


wurden. . 

: Feuer auf einem Paſſagierſchiff. 

Im engliſchen Hafen von Heyſham ift an Bord eires 
iriſchen Kanaldampfsrs vor feiner Ausfahrt ein Großfeuer 
ausgebrochen. Die Paſſagiere konnten das Schiff verlaſſen. 


Eingeborene töten zwei notlandende Flieger. 

Ein franzöſiſches Militärflugzeug mit zwei Mann Be⸗ 
ſaßung wüßte n 55 Aachen gone in Marokko 
notlanden. Die beiden Flieger ſind von den Eingeborenen 
niedergemacht worden. 


VlAus der Geſenſchaft. 
Die beiden Söhne des reichſten Mannes der EN des 


Aut oon Heidaräbad, haben ſich an der Ripiera verlootz 
* eine 7 der 395 Tochter des früheven Kalifen 


der Türkei, Abdul jed, der andere mit der Enkeltochter 
des Sultans Murad Die beiden Söhne des indiſchen 
Krbſus find im Frühjahr dieſes Jahres nach Europa ge⸗ 
kommen. Die Koſten ihrer Reiſe werden auf 600 00 


Mark beziffert. 


Tagesnenigleiten. 


An unſere Leſer! 

Geſtern iſt die „Lodzer Volkszeitung“ infolge techni⸗ 
ſcher Gründe mit einer Verſpätung herausgekommen. Wir 
bitten die Lejer, dies zu entſchuldigen. Unſere Zeitungs ⸗ 
austräger trifft keine Schuld. 

Die Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“. 


Teilweiſe Stillegung der Industrie bereits in diefer Woche. 
Wie wir bereits berichteten, 


ſollen die Werke der 


gen Stillegung des Werkes bei der Are 
beit bleiben wird. Auch in anderen Werken werden bereits 
teilweiſe die Arbeiter abgebaut, die Beſcheinigungen für 
den Arbeitsloſenfonds erhalten, jo daß fie zu Weihnachlen 
ſchon die Unterſtützungen belommen werden können. (p) 


Eifrige Vorbereitung für die Volkszählung. 

In der Statiſtiſchen Abteilung des Magiſtrats werden 
die Vorbereitungen für die bevorſtehende Vollszählung “ 
mit großem Eifer betrieben. Sogar am geſtrigen Sonn⸗ 
tag wurde der Kurſus für die ehrenamtlichen Zählkom⸗ 
miſſare abgehalten. Außerdeen iſt die Abteilung mit der 
Einſchreibung der ſich meldenden Kandidaten für die Zähl⸗ 
kommiſſare beſchäftigt. (a) 

Die Feier des 100. Jahrestages des Novemberauſſtandes 
in Lobz. 

Aus Anlaß des 100, Jahrestages des Novemberauf⸗ 
ſtandes fanden geſtern in Lodz verschiedene Feiern ftatı, 
Bereits am Sonnabend wurden in den einzelnen Schulen 
Vorträge über den Aufſtand im November 1831 gehalten. 
Geſtern fanden in den Schulen und den Lehrerſeminaren 
feierliche Akademien mit darauffolgenden entſprechenden 
Aufführungen ſtatt. In den einzelnen Truppenteilen der 
Lodzer Garniſon wurden Vorlefungen über den helden ⸗ 
mütigen Kampf der Vorfahren mit den fremden Eroberer 
im Jahre 1831 gehalten. (a) 


Ernteergebniſſe in Polen. \ 

Auf Grund der letzten Angaben, die das ſtatiſtiſche 
Hauptamt im laufenden Wirtſchaftsjahr gemacht hat, war 
die Ernte der vier Hauptgetreidearten nach proviſoriſchen 
Schätzungen folgende: in Millionen Doppelzentner): 
Weizen 22,0, Wachen 56,6, Gerſte 14,7, Hafer 28,9. Im 
Vergleich zum Jahre 1930 waren die Angaben folgende; 
Weizen 1,7 Prozent weniger, Roggen 18,7 Prozent weni⸗ 

zer, Gerſte 0,3 Prozent mehr und Hafer 1,8 Prozent mehr. 

bige Angaben ſtüßen ſich auf die Ausſagen der Korreſpon⸗ 
denten des Amtes, die noch dahin gehen, daß auf Grund 
der gemachten Regiſtrierungen eine weitere Beſſerung ein 
treten wird: 


Verkehrsunfall. l 

In der Limanowſtiego 19 wurde geſtern die 32jährige 
Agnieszka Kurnatowſta beim Ueberſchreiten der Shaaße 
von einem Auto überfahren und erlitt hierbei erhebliche 
Körperverletzungen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft er ⸗ 
teilte der Verunglückten Hilfe und ließ ſie in ein Kranken ⸗ 
haus überführen. Der unvorſichtige Chauffeur Wiktor 
Jozwial wurde von der Polizei ermittelt und zur Verant⸗ 
wortung gezogen. (a) 3 


Mit dem Hinterhuf direkt ins Geſicht geſchlagen. 

Während des Putzens ſeines Pferdes wurde der Mas 
ryſinſka 75 wohnhafte Fuhrmann Marein Galonſka vom 
Pferde mit dem Hinterhuf direkt ins Geſicht geſchlagen, 
wobei ihm das Naſenbein eingeſchlagen und einige Zähue 
ausgeſchlagen wurden. Dem ee e erteilte ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe und li 
ins Krankenhaus überführen. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57; W. Grosztowſti, 11-go Liſto⸗ 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſliego 54; S. Batts: 
Zzewſti, Piotrlowſta 164; R. Rembielinfki, Andrzeja 28. 


A. Szymanſki, Przendzalniana 75. 


su ze 


Verhaftung eines Berfiiherungsbettügers. 


In der Lodzer Abteilung der Verfiherungsgefeliichaf! 
Aſſicuratione Gener. Trieſte war der 31jährige Kazimteez 
Pilarezyk, wohnhaft in Chojny in der 11-go Liſtopada 2, 
als Verſicherungsagent angeſtellt. Unlängſt verſicherte Pi⸗ 
larezyk einen in der Nowopolſta 7 wohnhaften Grabowfki, 
dem er hierbei einredete, daß nach der Einzahlung des 
Verſicherüngsbeitrages für ein Jahr im Betrage von 2000 
Fach bei der Geſellſchaft eine Anleihe in Höhe von einigen 

undert Dollar aufgenommen werden kann. Grabowſli 
zahlte Pilarezuk die 2000 Zloty teils in bar, teils in Wech⸗ 
ſeln und wartete auf die Ausfolgung der Verſicherungs⸗ 
police. Als Pilarezyk nach Ablauf von einigen Wochen 
mit der Police nicht erſchien, zog Grabowski Erkundigun⸗ 
gen bei der Geſellſchaft ein und mußte ſich hierbei über⸗ 
zeugen, daß ihn der Verſicherungsagent betrogen hatte und 
das von ihm erhaltene Geld und auch die Wechſel für ſich 
verbrauchte. Grabowifi zeigte hierauf den Betrug der Un⸗ 
terſuchungspolizei an, die eine Unterſuchung einleitete und 
den betrügeriſchen Pilarezyk verhaftete. Während der Un⸗ 
terſuchung ftellte es ſich heraus, daß 15 außer Gra⸗ 
bowſti noch andere Perſonen auf ähnliche Weiſe betrogen 
hatte. Die Unterſuchungspolizei iſt gegenwärtig bemüht, 
alle von Pilarezyt betrogenen Perſonen zu ermitteln. Der 
Verhaftete wurde ins Gefängnis eingeliefert. 


Die Beerdigung des von Banditen erſchoſſenen Hauswäch⸗ 
ters von der Dombromwſta⸗Straße. 

Wie bereits berichtet, verübten am 27. d. Mis. drei 
mit Revolvern bewaffnete Banditen einen Raubüberfall 
auf das Lebensmittelgeſchäft des Karl Kröning in der Dom⸗ 
brotjla 5, wobei der Wächter des Hauſes Dombromila 3, 
Antoni Jakowina, der ſich den Banditen auf ihrer Flucht 
entgegenſtellte, erſchoſſen wurde. 

Geſtern fand die Beerdigung des tapferen Mannes, 
der bei der Verteidigung ſeines Nächſten den Tod erlitı 
bei ſehr ſtarker Anteilnahme ſtatt. An der Beerdigun: 
feier ben der ſtellvertretende Staroſt und der Polizei⸗ 
kommandant teil. An der Spitze des Trauerzuges ſchriit 
das Polizeiorcheſter. Am Grabe wurden Anſprachen ge⸗ 
halten, in denen die makelloſe Vergangenheit des Veritore 
benen ſowie deſſen Opfermut hervorgehoben wurde. 

Der zwei von dem Erſchoſſenen hinterlaſſenen un⸗ 
mündigen Kinder hat ſich die Fürforgeabteilung des Magi⸗ 
ſtrats angenommen und ſie in ein Waifenhaus unter⸗ 
gebracht. Außerdem ſoll der Frau des Verſtorbenen Hilfe 
erteilt werden. (a). 


Morgen findet vor dem Bezirksgericht der Prozeß Szlam 


17 EN . 
der bekanntlich auf die Inkaſſentin Weinberg einen Raub⸗ 
Überfall verübt und hierbei die Ueberfallene mit einer 
Flaſche verletzt hat, vor dem Bezirksgericht gur Verhand⸗ 
lung. Szlam drohte anfangs die Todesſtrafe, da die Unter⸗ 
ſuchung gegen ihn im Verfahren des Standgerichts geführt 
wurde. len der nur leichten Verletzungen, die Szlam 


der Ueberfallenen e hatte, und des Umſtandes, 
daß der beabſichtigte Raub nicht ausgeführt wurde, iſt der 
Strafprozeß an die ordentlichen Gerſchte überwieſen wor⸗ 
den. (a) 

Schlägereien und Ueberfälle. 

Von bisher nicht ermittelten Tätern wurde vor dem 

Haufe ai b 52 der Arbeiter Marjan Klimezak, wohn⸗ 
haft Baluter Ring 10, erheblich am Kopfe verwundet. — 
Der Nowo⸗Mlynarſka 4 wohnhafte 42jährige Leopold Pa⸗ 
wlak wurde in der Nowala⸗Straße von zwei Strolchen 
überfallen, die ihm einige Mefferftiche in den Rücken und 
Bruſtkaſten beibrachten, hierauf die Flucht ergriffen und 
entkamen. — Während einer Schlägerei im Haufe Zgierſſa 
27 wurde der Zgierſka 9 wohnhafte 21jährige Adam To⸗ 
czel durch 9 Meſſerſtiche ſchwer verwundet. — Die Doina 
19 wohnhafte Perla Minſka wurde in der Brzezinſka⸗ 
Straße von zwei betrunkenen Männern überfallen, die ihr 

mit ſtumpfen Gegenſtänden Verletzungen am Kopfe bei» 
brachten. — In allen Fällen erteilte ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft den Verwundeten die erſte Hilfe. (a) 


Selbſtmordverſuche. 5 
In ſeiner Wohnung in der Dobra 6 wollte ſich geſtern 
der bereits ſeit längerer Zeit erwerbslose 0 tefan 
Nowak durch Einnahme einer größeren Menge Sublimat 
das Leben nehmen. Die Verzweiflungstat wurde jedoch 
rechtzeitig von Wohnungsnachbarn bemerkt, die einen Arzt 
der Rettungsbereitſchaft herbeiriefen, der bei dem Lebens⸗ 
müden eine Magenſpülung vornahm und ihn ins Kranken⸗ 
haus überführen ließ. — Im Torweg des Hauſes Koper⸗ 
nike 3 verſuchte ſich das Zeromſtiego 7 wohnhafte Dienſt⸗ 
mädchen Michalina Olczak, 27 Jahre alt, durch Einnahme 
von Jodtinktur das Leben zu nehmen. Ein herbeigerufe- 
ner Arzt der Rettungsbereitſchaft ließ die Lebensmüde“ ins 
Radogoszezer Krankenhaus bringen. (a) 


Aus dem beuschen Geſellſchaftsleben 


Literarische Leſeabende. Hen g Montag, um 8.30 Uhe 
abends, findet im Leſezimmer des Lodzer Deutſchen Schul ⸗ 
und Bildungsvereins, Petrikauer Str. 243, wieder ein 
Vorleſeabend ſtatt. Ih:ma: Lebendiger Stahl. Zum 
Vorleſen gelangen folgende Erzählungen: Th. H. Mayer, 
Erpreßzug Wien—Nizza; A. Heye, Im Kohlenbunker, und 
9. G. Wells, Der Herr des Dynamos. Alle drei Erzäß⸗ 
lungen behandeln zeitgemäße techniſche Fragen und dürften 
allgemeines Intereſſe finden. Jedermann willkommen. 


e 


Schluß der Cigameiſterſchaft. 


Garbarnia — Meiſter, Wisla — Visemeiſter. 


Am geſtrigen Sonntag fanden die letzten Spiele um 
die Meſſerſchaft der Landesliga ſtatt. Was den Meiſter⸗ 
titel anbetrifft, jo war die Krälguer Garbarnia allen vor⸗ 
aus und ſie konnte, trotz der geſtern erlittenen Niederlage 
gegen Wisla, auch weiterhin die Vorrangſtellung behalten. 
Die geſtrigen Treffen waren lediglich eine Angelegenheit, 
um den Vizemeister ji ermitteln. Hier hatten die Mann⸗ 
ſchaften Pogon, Wisla und Legja gleiche Chancen. Pogon 
war um einen Punkt voraus, und ein Unentſchieden Hätte 
gengt, um den Ehrenplatz in der Landesliga zu belegen. 

ber es lam anders. In Krakau ſpielte Wisla gegen 
Garbarnia und nach den bisherigen Erfolgen des Meiſters 
u urteilen, hätte er auch hier jiegen müſſen. Aber die 
krakauer wollten nicht nur die Führung im Fußball, ſon⸗ 
dern auch die zweite Stelle belegen. Und dies iſt ihnen 
rue gelungen. Durch den Sieg der Wisla über Gar⸗ 

rnia und die Niederlage der Pogon gegen die Warſchauer 
Legja iſt die Krakauer Wisla auf die zweite Stelle in ber 
Tabelle vorgerückt. Und zum erſten Male in der polniſchen 
Fußballgeſchichte iſt es vorgekommen, daß die erſten zwei 
Plätze Vereine aus einer und derſelben Stadt belegten. 
Die Warſchauer Legja hatte ebenfalls damit gerechnet, 
Vizemeiſter zu werden und legte alles in ihr letztes Spiel 
hinein, um die Lemberger Pogon abzufertigen. Es iſt 
ihnen dies wider Erwarken gelüngen, aber die Militärs 
hatten nicht mit der Möglichkeit gerechnet, daß auch Wisla 
ſiegen kann, und jo wurde ihnen noch im letzten Augenblick 
der Vizetitel durch das beſſere Torverhältnis der 
entriſſen. Die zwei übrigen Spiele Ruch — Warszawianka 
und Czarni — Cracovia brachten die erwarteten Reſal⸗ 
tate. Die Schlußtabelle ſieht wie folgt aus: 


der Stand der Ligaspiele. 


Spiele Punkte Torveihälinle 
1. Gatbarnſa » 22 30 51:23 
2 Wisla- „22 29 53:30 
3 gt. 2 29 57:34 
4. Po on » 22 23 48:33 
5 Nach „ 22 25 45:46 
8 L K S. 22 24 43:38 
7 Wa a 22 23 56:31 
8. Polonia » » 22 19 34:46, 
9. Cracopla - » 22 18 33:52 
10 Cant + 22 16 28:50 
11. Warszow an ka 22 13 36:60 
12. Lechſa - 22 11 23:66 


Ruch — Warszawianla 2:1. 
Dieſes Spiel fand in Kattowitz ſtatt. Die Oberſchle⸗ 
ſier waren diesmal nicht ganz beſonders gut in Form, und 
es hatte teilmetje den Knfhein, als ob die Warſchauer ihre 


Deutſcher Theaterabend. 


Thalia eröffnet bie Spielzeit. 

Was lange währt, wird endlich gut, möchte ich ſagen 
und dabei gut“ betonen, denn gut war die Einführung in 
die diesjährige Spielzeit, die der Theaterverein Thalia 
„trotzdem und alledem“ unternommen hat. Die Leute von 
Thalia“ haben diesmal ein Spiel geboten, das an die 
beſten Zeiten dieſer nicht klein zu kriegenden Theaterent⸗ 
1 erinnert, ja mancher wird ſich eingeſtanden haben, 

ap feine Erwartungen übertroffen wurden. Die geſtrige 
Aufführung kann als Bühnenleiſtung ohne weiteres den 
Produktionen einer Berufsbühne zur Seite geſtellt werden, 
Der Vergleich wird für die Liebhabertruppe des „Thalia“ 
nur gut ausfallen. 
ußerordentlich glücklich war diesmal die Wahl des 
Stückes, der ein gut Teil des Erfolges gutgeſchrieben wer⸗ 
den kann. Das Singspiel „Ich hab mein Herz 
in N verloren“ wird nach einer ſol⸗ 
chen Erſtaufführung gewiß gern und oft geſehen werden. 
Die Textdichter Warden und Löhner und der Kompontſt 
Fredy Raymond haben nichts Anspruchsvolles ſchreiben 
wollen, beileibe nicht — und „Gottſeidank“. Aber ſchön 
und melodienreich ſind die Lieder, die geſungen werden, 
anſprechend und ſehr herzlich iſt das Getue der Leute von 
der Bühne: ſehr gekonnt war die Arbeit, in jeder Hinſicht. 
Mit Lob muß man auf den Spielleiter Herrn Artur Heine 
hinweiſen, der gerade hier ſeine reiche i e ud 
Routine gezeigt hat, nicht minder Herr Julius Kerger, der 
die ewiß nicht leichte Inszenierung beſorgte, und Herr 
Muſikdirektor Theodor Ryder, der dem Ganzen den muſt⸗ 
laliſchen Schwung vers 10 hat. Laſt not leaſt iſt Herr Mar 
Anmeiler, der diesmal das dankbare (die vielen ſchönen 
Mädchen) Amt eines Ballettmeſſters mit erfihtfichem Vur⸗ 
grägen verſah und obendrein vom Publikum ein Ertraiob 
elta, 
„Ich hab mein Herz in Heidelberg verloren“ jung 


Eintritt frei. 


Herr Kerger und ſang es mit ſo ſchöner Luſt und ſtimm⸗ 


B.⸗Klaſſe zwiſchen Wima und L. Sp. u. T.V. II ftatt, 


23 Goale. 


Wer weiße! 


schlechte Saſſon mit einem Siege abſchließen würden. Den⸗ 
noch holte ſich Ruch einen knappen Sieg. Die Torſchützen 
waren: Peterek und Löwy für Ruch und für Warszawianka 
ein Selbſtmörder. 

Czarni — Cracovia 2:0. 

Die Czarni waren diesmal auf eigenem Platz die 
Herren der Situation und konnten die Cracovia mit 250 
abfertigen. 

Legia — Pogon 2:1. 

Bei 7 Grad Froſt wurde dieſes Spiel ausgetragen. 
Die Militärs legten ſich mutig ins Zeug, um aus dieſem 
Spiel einen Sieg herauszuholen. Pogon blieb aber nichts 
schuldig, da es ihr noch mehr daran gelegen war, dieſe zwei 
wertvollen Punkte zu erobern. Es gab ein hartes Ringen. 
Bis zur r 1:1. In der zweiten Halbzeit kommt ernen: 
ei in Führung und hält dieſen Vorſprung bis zum Ni: 
pfiff. 


Wisla — Garbarnia 8:2, 


Garbarnia geht mit ihren gewohnten Elan in den 
Kampf, verpaßt aber ſehr günſtige Torgelegenheiten. Wislo 
kommt in der Folge ebenfalls zur Geltüng und kann in der 
28. und 32, Minute durch Kiſtelinſti in Führung gehen. 
Garbarnia holt ein Tor auf, In der zweſten Hälfte fine 
beide Teile durch je ein Goal erfolgreich. 


Lodzer Fußball. 
Mina Meiſter der B⸗Klaſſe. 

Geſtern fand das letzte Spiel um die Meiſterſchaft der 
Das 
Spiel litt ſehr unter dem heftigen Wind, der feine Aktioner 
durchführen ließ. Bis zur Pauſe führt Wima 1:0, In der 
zweiten Hälfte können die Turner ausgleichen. Dank Dies 
ſem Unentſchieden hat Wima den Titel eines B⸗Klaſſe⸗ 
meiſters errungen. 


Kiſielinſti König der Torſchützen. 


Geſtern konnte Kiſielluſti gegen Garbarnſa zwei wei⸗ 
tere Tore ſchießen und hat damit Herbſtreich überholt. 
Kiſtelinſti ſteht mit 25 geſchoſſenen Toren an erſter Stelle. 
Die zweite Stelle teilen ſich Herbſtreich und Kozok mit je 


Legja ſiegt in Berlin. 

Die Eishockey mannſchaft der Warſchauer Legſa weine 
am Sonntag in Berlin, wo ſie im Sportpalaſt ein Spiel 
gegen den Brandenburger Eislaufverein austrug, das fie 
ſogar hoch mit 6:0 für ſich entſcheiden konnte. Die Polen 
hinterließen bei dem ſehr zahlreichen Publikum — 15 uni 
ſend — den allerbeſten Eindruck. 5 


licher Akfurateſſe, daß er dafür den Prinzeſſinnenkuß von 
Frau Kuliſtewicz erhielt, die nicht nur eine ſchöne, ſondern 
auch begabte Prinzeſſin war. Es iſt nur ſchade, daß eine 
a Indisponiertheit ihr ſo viel Anſtrengung 
machte. 5 

Ganz großen Erfolg verſchafften ſich diesmal Frau 
Irma Zerbe und Herr Max Anweiler (wie immer!) durch 
ihren urwüchſigen Humor, der jo dankbar angenommen 
wurde, daß die beiden ſich zu Wiederholungen bequemen. 
mußten. Hervorheben wollen wir hier die fein abgeſtufte 
Dojengebung in Witz und Humor, von der jede unjchide 
Uebertreibung ferngehalten wurde. (Bravol) Korrekte 
Angemeſſenheit in Sprache und Gebärde zeigte Herr Arcur 
Heine als Herzog, den die Veronifa von der „ſchönen Aus 
ſicht“ (Fr. Irma Zerbe) zu unrecht mit dem bein⸗ und 
tüdenfrummen Pedell Hans Richter verwechſelte. Herr 
Richter zeigte hier wiederum ſein Talent als Geſtalter vor: 
Charakterröllen. Herr Hans Krüger konnte ſchon wegen 
feines dicken Bauches und feines Rieſenbierdurſtes gefallen. 
Niedlich die zwei Allerkleinſten: die allerjüngſte Thalia 
generation: Harry Zerbe jun. und Giſella Anweiler jun. 
(Iſt das Vererbung). 

Viel Volk: Studenten, Hofdamen, Gläubiger („gute“ 
alte Zeit!), ein Gendarm und richtige Leute — alle haben 
gezeigt, daß fie ſich auch auf den Brettern bewegen können, 
die die Welt bedeuten. Alles klappte vorzüglich. Gul 
abgeſtimmt war auch der Chor — ein Verdienſt des Herrn 
Ryder, der ſeine Sänger und Muſiker gut in der Hand 
hatte. Die muſtkaliſche Begleitung war auf der Höhe und 
gab dem ganzen Singspiel einen feinen Schneid. 

Ausverkauftes Haus, 111 Gäſte, frohe Geſichter: 
Erfolg war auf der jangen Linie. Der Anfang war gut, 
wir wünſchen einen ebenſolchen Fortgang. Vielleicht kom⸗ 
men wir doch noch einmal zu einem deutſchen Nh 

licho. 
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„Und Sie erwarten, daß ich zu Ihren Vorſchlägen ein- 
ſach ja und amen ſagen werde?“ höhnte Cunliff. 

„Ja, das erwarte ich mit vollſter Beſtimmtheit von 
Ihnen!“ gab Kilreyne ihm ernſt zurück. 

„Nun, jo biete ich Ihnen Trotz!“ erklärte Cunliff 
„Telegraphieren Sie dem Grafen Aberdon, er mag immer⸗ 
bin hierherkommen. Meinen Sie denn, daß ich ein un⸗ 
mündiger Knabe bin, der ſich von Ihren Drohungen ein: 
ſchüchtern läßt? Wenn der Vater auch feine Einwilligung 
verweigert, jo beſitze ich doch jene der Tochter, und da 
wird ſich der Vater wohl fügen müſſen. Es mag Ihnen 
gelingen, die Heirat zu verzögern, aber ſie zu hintertreiben, 
dazu werden Sie nicht imſtande ſein.“ 

Sie wollen alſo nicht nach London fahren?“ 

„Gewiß nicht!“ 

Sie wollen dieſe Heirat nicht aufgeben? Sie wollen 
ſich vielmehr zu der Komteſſe begehen um die Trauung 
vollziehen zu laſſen?“ 

„Folgen Sie mir, dann können Sie ſich überzeugen, 
was ich zu tun gedenke!“ gab Cunliff ihm brilst 
zurück. 3 

Und er wandte ſich der Tür zu; aber ebenfo ſchnell 
trat Kilreyne ihm in den Weg, und ſagte ruhig: 

„Herr von Eunliff, Sie zwingen mich, Ihnen Worte 
zu ſagen, die ich gern ungeſprochen gelaſſen haben würde. 
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Telephon 


erteilt unberzüglihe — 


ole Einrahmung von Bildern, 
Gardinenrahmen. 
Engros und endetail. — Jabrikspreiſe. 


H. STUDNIAREK i Co. 
Lodz, Kilinſttego 130, Tel. 248-98, 
im Fabriksgebäude. 
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Dr. med. NIEWIAZSKI 


Facharzt für Haut und veneriſche Krankheiten, 
Unterſuchung von en und i Ka, Elektrotherapie, 
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Dlathermie 
Andrzeia 5, Le. ‚bon 153:40 
Empfängt von 8—11 und 5. 


Uhr abends 
Sonn- u. Feiertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Eiſenbahn⸗Jahrplan. 


Gültig vom 1. Oktober 1931. 


Yeestlihe Gebuetshiie. Gondtologte. 


Lodzer Kanarienzüchterverein 


im Lokale Gluwnaſtraße Nr. 17 eine 
Ausſtellung von Kana⸗ 


Anmeldungen 12 Aus ſteller 1 9 7 1 zum 
1. Dezember entgegen: F. Bittner, Yetritauer 202, und 
W. Schmidt, Kilinſtiego 108. 


Ich wiederhole Ihnen, daß Sie die Komteſſe nicht heiraten 
werden, und zwar werden Sie ſelber ſich weigern, das zu 
tun Ein paar Worte werden Ihnen genügen.“ 

Er raunte ihm einige Worte ins Ohr, worauf Cunliff 
ihm mit ſprachloſem Entſetzen anſtarrte. 

Er war plötzlich kreidebleich geworden. 

„Es iſt nicht wahr!“ ſtieß er hervor. 

„Es iſt ebenſo wahr, wie die Tatſache, daß wir beide 
hier ftchen!* ſagte Kilreyne. „Ich ſchwöre es Ihnen!“ 

„Sie — Sie können Ihre Behauptung auch beweiſen?“ 
ſtotterte jener weiter. 

„Das bedarf wohl keiner Frage!“ antwortete Kilreyne 
mit der ruhigen Ueberlegung, die ihn während der ganzen 
Unterredung keine Sekunde verlaſſen hatte. „Was ich 
Ihnen fagte, iſt die lautere Wahrheit, durch die ſich alles 
weitere von ſelbſt ergibt. Oder ſind Sie angeſichts dieſer 
Tarſache noch gewillt, Adrienne zu heiraten?“ 

„Nein!“ antwortete Cunliff, ſchwer atmend. 

Sie ſtehen alſo davon ab, der jungen Dame zu folgen, | * 
well Sie ſie ja doch va heiraten können?“ fragte Kil⸗ 
reyne, ſcharf. 

„Wenn Ihre unerbötte Mitteilung auf Wahrheit bes 
ruht, dann kann ich es alletvings nicht!“ erklärte Cunliff 
reſigniert. 

Külreyne zog die Uhr aus der Taſche. 

„Gut!“ ſagte er. „Es dauert noch einige Minuten, be⸗ 
vor der Londoner Zug in die Station fährt. Schreiben 
Sie, einige Zeilen: — daß unerwartete Hinderniſſe ein- 
getreten ſind, welche es Ihnen unmöglich machen, Ihr 
Verſprechen zu halten —, geben Sie mir dieſe Zeilen, und 
teilen Sie, mir mit, wo ich die junge Dame finden 
werde.“ 

* N * 
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in den Nachbarſtädten die Vertreter der „Lodzer Voltszeitung“ 
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Adrienne ſaß in dem büfteren Hotelzimmer in Wilton- 
burry. Sie wartete unruhig auf Cunliff. Nicht, daß ſie 
ihren Schritt bereut hätte. Sie war ſicher, das Richtige 
getan zu haben, um aus den unhaltbaren Zuſtänden im 
Vaterhauſe herauszukommen. Aber ſie war nervös und 
wünſchte, die Trauung ſchon hinter ſich zu haben. 

Und bleiern ſchlichen die Sekunden, die Minuten. 
Froſtſchauer fchürtelten fie Oder war das Fieber — Fieber 
der Angſt und Erwartung, was in ihr war? — Wo 
Cunliff nur jo lange blieb? 

Da — hatte es nicht ſoeben geklopft? Oder war das 
das Hämmern ihres eigenen Herzens geweſen, das jie 
gehört hatte? Mit halb verſagender Stimme rief ſie: 
„Herein!“ Und die Tür öffnete ſich wirklich und über vie 
Schwelle trat... Adrienne ſchnellte in die Höhe, und 
ſtarrte mit groß⸗weiten Augen auf die Geſtalt, die auf jie 
zugeſchritten tam Es war Moritz Kilrevne. 

„Dem Himmel ſet Dank“, waren feine erſten Worte, 
„daß ich Sie gefunden habe! Aber — Komteſſe, iſt Ihnen 
nicht wohl?“ 

Sie hätte wirklich nicht bleicher ſein können, als ſie 
es war. Sie fühlte ſich jedes Wortes, jeder Bewegung 
unfähig. Wie nur kam Moritz Kitreyne hierher? Das 
war die einzige Frage, die ſie bewegte. 

„Habe ich Sie erſchreckt?“ fuhr Kilreyne fort, ſich zu 
ihr niederbeugend. „Ich konnte es nicht vermeiden. Ich 
konnte Sie nicht vorbereiten. Es war mir nicht einmal 
möglich, eine Botſchaft zu Ihnen hereinzuſchicken, aus 
Furcht, Sie könnten fi verraten und die Aufmerkſamkeit 
der Angeſtellten erregen, Ich konnte nur hier eintreten, 
als ob ich derjenige wäre, den Sie erwarteten. Es war 
mir nicht einmal möglich, Ihnen eine Meldung zu 
schicken, daß ich an feiner Stelle komme“ 

Gortſetzung folgt.) 


Ae beiten und meiſtgeleſenſten 


(beide ausländiſch) 
empfiehlt den Leſern der „Lodzer Volkszeitung“ 
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Cod z-Fabrikbahnhoß Dualität ſender ver bost⸗ 

Abfahrt: Ankunft: en 
0.35 nach Koluſchti 4.45 aus Koluſchki(Tarnobrzeg. 20 ig. 4b Zl, per Bahn Or. med. Venerologiſche 
1.45 100 Koluſchli 5.35 aus Koluſchki 81, lei ee M Feldman 9 ih Dr. Heller 
5.50 nach Koluſchet 655 aus Koluſchti Verfandfoften u. Yledhdofe Heilanitalt dein nen fie Haut 
6.50 nach Koluſchti 7.19 aus Koluſchki Arnold Kleiner, Pod- Frauenarzt u. Goſchlechtstranthelten 
1135 nach doch e 185278 a (ME ebneispeiter |: der Spezialärzte 
13.15 na Koluſchli 7.50 aus Koluſchti woloczys a 72 (Mlp.) Bohne lt Sawadıta Nr. 1 Nawrotlſtraße 2 
13.58 nach Koluſchki 8.37 aus Koluſchki DR ak Zawadzka 10 von 8 Uhr früh bis 8 Uhr el. 170:89. 
15.05 nach Koluſchli 9.23 aus Tſchenſtochau 5 abends, Sonn⸗ u. Feier. Empfängt bis 10 Uhr früh 


15.25 nach Baal 


10.27 aus Koluſchki (Warſchau 


W.Eychner 


Tel. 155.77, Sprechſtunden 
von 3—5 nachmittags. 


tags von 9—2 Uh chm. 
g on ur nachm. von 19-2, 


und +—dabenbs. Sonntag 
Für Frauen 


16.55 nach Koluſchti mit Anſchluß nach Prag de 1113 
Wien, Marienbad, Karlsbad, Rom Ne 5 Alas Geburtshilfe und Frauen. a en per den ſpeziell v. 4—5 Uhr nacht 

17.50 nach Koluſchki 5. er che trankheiten 4 rötinnen empfangen Sue Unbemitteite 

1830 nach Koluſchtt 1010 80 N a Dogelavsftopfer. ] sontumation 3 Bio. | Seltanitaitepeehe, 

19.10 direkt nach Warſchau LEN Gegtelmiana 4 (rüber 86 

1930 na 10 Hi 2952 005 1 0 e 0 Stefetpräbarntor HETTRENEINHHRERRRRERNNNIITRERRHEN. ne 

20.20 nach Kolu 28.02 aus Koluſchti zen » ſofort geſucht 

20 Koluſchti mit Anſchl. n. Wien, Prge | 28.10 aus Koluſschkt (Skarzyſto,] Empfängt von 230—4 u. fer“ 
2188 ung Neil cg J 26g ang Würde e e eee Verein deutſchſprechendet 


Lodz⸗Kaliſcher Bahnhof. 


22.00 direkt nach Danzig und Gdingen 
Poſen, mit Anſchluß 105 Berlin 
Krakau und Kattowitz 


8 
Abfahrt: Ankunſt: 8 
0.32 über Kutno nach Poſen 0,19 aus Oſtrowo 
1.18 nach Liſſa und Krotoſchin 1.04 aus Warſchau = Deutſchen Abteilung 
940 00 991 417 as gelten der Ruine 8 des Sepiſſarbeiterverbandes 
7.38 nach Warschau 5 3 Piaf, = etrikauer 109 je 
8.35 nach gelesen mit Anſchluß nach Krakau 7,30 aus Poſen E 82 ? 
9.35 nach Poſen 7.35 aus Lowicz erteilt täglich von 5 bis 7 Uhr abends 
9.45 über Kutno nach Poſen, mit Anſchl. nat | 8.05 aus Gdingen und Plock = 3 Er 
Mor da f 1 „ Ciechocinek, Hohenſalge] 8.47 aus Oſtrowo 3 Auskünfte 
nach Poſen 5 E 
12.25 88 Thorn, 119 0 an sh a de 935 Ei En = in 
n. Berlin, Paris, Calais, Oſtende, Londor 22 aus 2 ha N 
1240 nach Warfchan (befeleun. Perfonenzug | 11.30 aus Warfıpat 3 Lohn-, Nelaubo- U. Febeltofthußangelegenpelten. 
e e Kg le aa Sc © Din g In dee 
1 = vor en ieh Dun 
15.20 51 um Wied mit Anſchluß iv 1161 15 Fe Rutmo 8 vn RR 1 geſorgt. 
e 55 aus ; S Huterventioh im Webeitsinjbeltozat und in 
1240 en owe und nach Tſchenſtochar 120 15 ne = ee ee DUEOT Den. eee 
37 na en 108 N A 85 800 = 155 N 
nach Lowien 0 Z Die Fachtommlluon 
20.20 aus Poſen (beſchleunigler | d 6 fangt Di tage 
De Sender, e Perſonenzug) = A er 7 Uhr abends in 


21.42 nat 
29.15 nat 


21.34 aus Warſchau 
22.28 aus Thorn und Plock 
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Jachangelegenheſten. 


ds Sekretariat 1 


Meiſter und Arbeiter 


Am Sonnabend, d. 5. De⸗ 
zember im 1. Termin 7 Uhr 
oder im 2. Termin 8 Uhr 
abends findet im eigenen Lo⸗ 
kale, Andrzeſa 17, unſere 


3. Auartalsſitzung 


ig vollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
der geſch. Mieglieder erſucht 


die Verwaltung. 
ug 


Ausflüge und Wanderungen. 


findet eine Sitzung obiger Kommiſſton ſtatt. 
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Jagd Foriſchritt 

Kommiſſion für Befigtioungen, 


Am Montag, den 30. November, 8 Uhr abends, 
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